
8 Die griechische Geschichte.

bis jetzt immer gesiegt, und mehr als zwölf Helden hatten ihr Wagnis
mit dem Tode büßen müssen. Pelops wagte auch den Kampf; er bestach
jedoch vorher den Wagenlenker des Königs. Dieser vertauschte die eisernen
Nägel der Räder mit solchen aus Wachs;1) als nun der Wagen dahin¬
raste, lösten sich die Räder, der Wagen stürzte um, und der König brach
den Hals. Pelops wurde nun der Gatte der schönen Königstochter und
der Beherrscher des gewaltigen Reiches ihres Vaters. Nach ihm erhielt
die Halbinsel den Namen Peloponnes d. i. die Insel des Pelops.

Das Zeitalter- dev Heroen. Die Stammeshelden.

§ 3.

Herakles,2) der Stammesheld der Dorier.
1. Stark an Körper und Geist. Herakles war der Sohn des

Zeus und einer thebanischen Königin. Die Göttin Hera, des Zeus recht¬
mäßige Gattin, haßte deu Knaben und suchte ihn zu vernichten. Sie
sandte zwei riesige Schlangen in das Schlafgemach des königlichen Palastes
diese ringelten sich an der Wiege empor und begannen den Knaben zu
umstricken. Er erwachte, ergriff mit jeder Hand eine Schlange im
Genick und erdrückte beide mit gewaltigen Fausten.

Von seinem menschlichen Stiefvater, dem Könige von Theben, wurde
Herakles sehr sorgfältig erzogen. Als er zum Jüngling herangewachsen
war, wanderte er in die Fremde. An einem Scheidewege erblickte er da
einst zwei Frauengestalten. Die eine von beiden, ein üppiges Weib mit
feurigen Augen in kostbaren Kleidern, verhieß ihm Wohlleben und mühe»
losen Genuß aller irdischen Güter, wenn er sich ihrer Führung anvertrauen
werde. Die andere, in bescheidenem weißen Gewände, aber voll Anstand
und Adel in ihrer Haltung, versprach ihm einen ruhmvollen und gefeierten
Namen bei der Nachwelt, wenn er unter ihrer Leitung ein an harter
Arbeit und großen Gefahren reiches Leben auf sich nehmen werde. Herakles
widerstand den Lockungen des Lasters und entschloß sich, den mühsamen

) 9tach einer anderen Fassung der Sage siegte Pelops ohne diese Hinterlist mit
Hilfe des Meergottes Poseidon.

') •v5m Deutschen gewöhnlich Herknles nacb der lateinischen Form des Namens.


